Referat 49 Muinchen, 08.04.2020
Az.: 49-43415-3 Auskunft erteilt: Herr Dr.-Ing. Eicher
Nebenstelle: 3565

913-B

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir den Bau von Ver-
kehrsflachenbefestigungen aus Asphalt, Ausgabe 2007, Fassung 2013, ZTV Asphalt-
StB 07/13

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums fiir Wohnen, Bau und Verkehr

vom 3. Juni 2020, Az. 49-43415-3

Regierungen

Autobahndirektionen

Staatliche Bauamter mit StralRenbauaufgaben
Landesbaudirektion

nachrichtlich

Bayerischer Landkreistag
Bayerischer Stadtetag
Bayerischer Gemeindetag

Anlagen
Anlage 1. Allgemeines Rundschreiben StraRenbau 08/2019
Anlage 2: Formblatt Eignungsnachweis

Vorbemerkung zur Anderung

'Die Anderungen und Ergadnzungen enthalten unter anderem Prifungen zur Erfahrungs-
sammlung an ausgewahlten Strallenbau- und Polymermodifizierten Bitumen, die seit 2013
zentral gesammelt und statistisch ausgewertet wurden. ?Auf der Grundlage der Ergebnisse
des hierzu initiierten Forschungsprojekts und der parallel stattgefundenen Prazisierung und
Anpassung der zugehorigen Arbeitsanleitungen fiir die Prifungen im Dynamischen
Scherrheometer (DSR) sowie die Erstellung einer Arbeitsanleitung fir die Bestimmung des
Verformungsverhaltens von Bitumen und bitumenhaltigen Bindemitteln bei tiefen Temperatu-
ren im Biegebalkenrheometer (AL BBR-Prufung) ist es erforderlich, die Prifmodalitaten an
die neuen Erkenntnisse anzupassen. ®Im Sinne einer hdchstmoglichen Wiederverwendung
von Asphaltgranulat, werden zusatzliche Moéglichkeiten fur die Verwendung von Bitumen zur

Herstellung von Asphalttragschichten eingefihrt.

1. Allgemeines
'Die ,Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir den Bau
von Fahrbahndecken aus Asphalt®, Ausgabe 2007, Fassung 2013 (ZTV Asphalt-

StB 07/13), wurden in der Forschungsgesellschaft fur Stralen- und Verkehrswesen
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2.2

2.3

(FGSV) von Vertretern der Industrie, der Strallenbauverwaltungen und der Wissen-
schaft erarbeitet. 2Die ZTV Asphalt-StB 07/13 regeln die Herstellung von Verkehrsfla-

chen in Asphaltbauweise mit den daran gestellten Anforderungen.

Anwendung

'Die ZTV Asphalt-StB 07/13 sind bei StraRenbaumaRnahmen im Zuge der Bundes-
fernstralen, der Staatsstraf3en und der von den Staatlichen Bauamtern betreuten
KreisstraRen anzuwenden. 2Im Interesse einer einheitlichen Handhabung empfehlen
wir, diese Bekanntmachung auch fur Baumallinahmen im Zustandigkeitsbereich der
Landkreise, Stadte und Gemeinden anzuwenden. ®Die in den ZTV Asphalt-StB 07/13
mit Randstrich gekennzeichneten Absatze sind ,Zusatzliche Technische Vertragsbe-
dingungen*. “Sie sind einschlieRlich der nachfolgenden Erganzungen den Bauvertra-

gen als Vertragsbestandteil zugrunde zu legen.

Zu Abschnitt 2.1 der ZTV Asphalt-StB 07/13

'Der Widerstand gegen Zertrimmerung von Gesteinskornungen fiir Asphaltbinder-
schichten aus AC 16 B S muss in den Belastungsklassen Bk100 und Bk32 SZ1s/LAx
und in den Belastungsklassen Bk10 und Bk3,2 SZ.,/LA2s aufweisen. 2Wird die Kate-
gorie Cgo1 oder Cos/1 gefordert, missen bei den Mischgutsorten AC B S und SMA S
die verwendeten groben Gesteinskérnungen einen Anteil der vollstandig gebroche-

nen Korner von mindestens 45 M.-% aufweisen.

Zu Abschnitt 2.3.1 der ZTV Asphalt-StB 07/13

Das Asphaltmischgut fir Asphalttrag-, Asphaltbinder-, Asphaltdeck- und Asphalttrag-
deckschichten muss den TL Asphalt-StB und der Bekanntmachung des Bayerischen
Staatsministeriums flir Wohnen, Bau und Verkehr zu den TL Asphalt-StB 07/13 ent-

sprechen.

Zu Abschnitt 2.3.2 der ZTV Asphalt-StB 07/13

'Der Auftragnehmer hat die Eignung der vorgesehenen Baustoffe und Baustoffgemi-
sche mit dem dieser Bekanntmachung als Anlage 2 beiliegendem Formblatt nachzu-
weisen. 2Unter Buchstabe a der Anlage 2 sind folgende ergédnzende Angaben zu ma-

chen:

— Bei Verwendung von Mischfiiller:
Calciumhydroxidgehalt im Kornanteil < 0,063 mm des aus dem Asphaltmischgut

rickgewonnenen Gesteinskérnungsgemisches,

— bei viskositatsveranderten Bindemitteln oder viskositatsverandernden Zusatzen in

Walzasphalt:
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2.5

Bezeichnung des Bindemittels beziehungsweise des Zusatzes, Lieferwerk und
Hersteller sowie Erweichungspunkt Ring und Kugel des aus dem Asphaltmischgut

rickgewonnenen Bindemittels,

— bei PmB 25/55-55 A RC, PmB 10/40-65 A RC und bei PmB 40/100-65 A:
Hersteller, Lieferwerk und Bezeichnung des Bindemittels sowie Erweichungspunkt

Ring und Kugel des aus dem Asphaltmischgut rickgewonnenen Bindemittels,

— bei PmB 25/55-55 A RC, PmB 10/40-65 A RC:
Berechneter Erweichungspunkt Ring und Kugel des Bindemittels im resultierenden

Asphaltmischgut Trggmix.

3Dem Eignungsnachweis ist der Erstprifungsbericht gemaR den TL Asphalt-

StB 07/13 und Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums flir Wohnen,
Bau und Verkehr zu der TL Asphalt-StB 07/13 einschlie3lich der urspriinglichen Klas-
sifizierung und einer maximal ein Jahr alten Klassifizierung von Asphaltgranulat ge-
malf Anhang 3.1By der Bekanntmachung zu den TL AG-StB 09 zur Information bei-
zulegen. “Die fur die GleichmaRigkeit des Asphaltgranulats heranzuziehenden Kenn-
werte der maximal ein Jahr alten Klassifizierung durfen die minimalen und maximalen
Werte der urspringlichen Klassifizierung nicht unter- beziehungsweise Uberschreiten.
Die Angaben im Erstprifungsbericht und in der Klassifizierung von Asphaltgranulat,
die Uber die im Abschnitt 2.3.2 ZTV Asphalt-StB 07/13 geforderten hinausgehen, sind

rein informativ und werden nicht Vertragsbestandteil.

Zu Abschnitt 3.1 der ZTV Asphalt-StB 07/13

'Es wird folgender neuer Absatz 13 eingefligt:

.Bei Verwendung von Asphaltgranulat ist durch baustellenbezogene Laborprifungen
des Auftragnehmers nachzuweisen, dass die Kennwerte Erweichungspunkt Ring und
Kugel, Bindemittelgehalt und KorngréRenverteilung des flir die Baumalnahme einge-
setzten Asphaltgranulats innerhalb der in der Klassifizierung angegebenen Spannwei-
ten liegen und der petrographische Typ Gbereinstimmt. Der Nachweis kann zum Bei-
spiel durch Prufergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle des Asphalt-
mischwerks erfolgen.

Dem Auftraggeber sind auf Anforderung die Chargenprotokolle fiir das Mischgut ge-

man Erstprifung vorzulegen.®

Zu Abschnitt 3.3.1 der ZTV Asphalt-StB 07/13
'Die Bezeichnungen der Bitumenemulsionen fiir den Schichtenverbund haben sich

wie folgt geandert:
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Alte Bezeichnung Neue Bezeichnung

C60BP1-S C60BP4-S
C40BF1-S C40B5-S
C60B1-S C60B4-S

2Fir das Anspriihen in den Belastungsklassen Bk1,8 bis Bk0,3 kann auch eine Bi-
tumenemulsion C60B4-S verwendet werden. 3Die in Tabelle 8 angegebenen An-

spriihmengen sind in diesem Fall um 50 g/m? zu reduzieren.

Zu Abschnitt 3.4.4 der ZTV Asphalt-StB 07/13

'Asphalttragschichten dirfen einen Hohlraumgehalt von héchstens 10,0 Vol.-% auf-
weisen. 2Fir den Bau von Staatsstralen wird folgende zusatzliche Regelung getrof-
fen: Bei Verwendung eines Strallenbaubitumen 160/220 darf der Hohlraumgehalt ma-

ximal 8,0 Vol.-% betragen.

Zu Abschnitt 3.6.4 der ZTV Asphalt-StB 07/13
Asphaltbinderschichten aus AC 22 B S und AC 16 B S mussen einen Hohlraumgehalt

von mindestens 2,5 Vol.-% und hochstens 8,5 Vol.-% aufweisen.

Zu Abschnitt 3.7.4 der ZTV Asphalt-StB 07/13
Deckschichten aus AC 16 D S, AC 11 D S und AC 8 D S mussen einen Hohlraum-

gehalt von mindestens 1,5 Vol.-% aufweisen.

Zu Abschnitt 3.8.4 der ZTV Asphalt-StB 07/13
Deckschichten aus SMA 11 S und SMA 8 S mussen einen Hohlraumgehalt von min-

destens 1,5 Vol.-% aufweisen.

Zu Abschnitt 4.1 der ZTV Asphalt-StB 07/13

'Abs. 3 wird wie folgt geandert:

.Bei Asphalt, der mit viskositatsveranderten Bindemitteln oder viskositatsverandern-
den Zusatzen hergestellt wurde, darf der Erweichungspunkt Ring und Kugel des rick-
gewonnenen Bindemittels den im Eignungsnachweis angegebenen Erweichungs-
punkt Ring und Kugel um nicht mehr als 8 °C Uber- oder unterschreiten.”

2Nach Abs. 3 wird ein neuer Abs. 4 eingefiigt:

.Bei der Mitverwendung von Asphaltgranulat und gleichzeitigem Einsatz von

PmB 25/55-55 A RC oder 10/40-65 A RC darf der Erweichungspunkt Ring und Kugel

des aus dem Asphaltmischgut riickgewonnenen Bindemittels um nicht mehr als 8 °C

Uber dem im Eignungsnachweis angegebenen resultierenden Erweichungspunkt Ring

und Kugel (Tresmix) liegen.*
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3ADie bisherigen Absatze 4 bis 17 werden die Absatze 5 bis 18.

4Abs. 6 wird wie folgt geéndert:

~Bei Asphalt, der mit viskositatsveranderten Bindemitteln oder viskositatsverandern-
den Zusatzen hergestellt wurde, werden keine Anforderungen an die elastische Ruck-
stellung des rickgewonnenen polymermodifizierten Bindemittels gestellt.”

°In Abs. 15 sind der dritte und vierte Spiegelstrich wie folgt zu andern:

- Bei AC D, aufer AC 11 DS und AC 8 DS 1,5 Vol.-%

- Bei SMA, AC 11 DS und AC 8 DS 1,0 Vol.-%"

Es wird ein neuer Abs. 19 eingefiigt:

,Bei der Verwendung von Mischfiller darf der Calciumhydroxidgehalt im Kornanteil

< 0,063 mm des aus dem Asphaltmischgut riickgewonnenen Gesteinskérnungsgemi-
sches den im Eignungsnachweis angegebenen Wert um nicht mehr als 25 % relativ

unterschreiten.”

Zu Abschnitt 4.2.6 der ZTV Asphalt-StB 07/13

Bei zweibahnigen Bundesfernstralien gilt fir die Griffigkeit der fertigen Oberflache der
Asphaltdeckschicht gemessen bei 80 km/h fiir den Einzelwert eines 100-m-Abschnit-
tes

e bei der Abnahme pskm = 0,49 als Grenzwert und

e bis zum Ablauf der Verjahrungsfrist fur Mangelanspriiche pskm= 0,43 als Grenz-

wert.

Zu Abschnitt 5.3.1 der ZTV Asphalt-StB 07/13
Im Abschnitt 5.3.1 ,Kontrollpriifungen® sind folgende Anderungen und Ergéanzungen

vorzunehmen:

Unterpunkt ,Bindemittel”

Abschnitt 1 wird gefasst wie folgt:

,vom Bindemittel, das verwendet wird, kdnnen am Asphaltmischwerk Durchschnitts-
proben, bestehend aus 3 Teilproben von je 2 kg, entnommen werden. Hiervon wird
eine Teilprobe untersucht. Die Untersuchungen sollen analog den TL Asphalt-

StB 07/13, Tabelle 15, durchgeflhrt werden.”

Unterpunkt ,Asphaltmischgut und fertige Leistung*

Abschnitt 1 Satz 2 wird gefasst wie folgt:

,=Erganzend zu den in Tabelle 26 angegebenen Prifungen sollen bei Verwendung
von Strallenbaubitumen sowie von Polymermodifiziertem Bitumen am riickgewonne-
nen Bindemittel zur Erfahrungssammlung bei ausgewahlten BaumalRnahmen die

nachstehenden Prifungen durchgeflihrt werden:
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Merkmal oder Eigenschaft | Priifmethode Resultierende Binde-
mittelarten und
-sorten
30/45, 25/55-55,
50/70, 10/40-65,
70/100 40/100-65

25/55-55 RC
10/40-65 RC

am rickgewonnenen Bindemittel

Penetration bei 25 °C DIN EN 1426 X X

Verformungsverhalten im Dy- | AL DSR-Pri-

namischen Scherrheometer | fung X X

(DSR) (T-Sweep)

Verhalten bei tiefen Tempera- | AL BBR-Pru-

turen — Biegebalkenrheome- | fung X X

ter (BBR)

am riickgewonnenen und PAV"-gealterten Bindemittel

Penetration bei 25 °C DIN EN 1426 X X

Verformungsverhalten im Dy- | AL DSR-Pri-

namischen Scherrheometer | fung X X

(DSR) (T-Sweep)

Verhalten bei tiefen Tempera- | AL BBR-Pru-

turen — Biegebalkenrheome- | fung X X

ter (BBR)

"bei Alterungstemperatur (100 + 1) °C und Alterungsdauer 20 h + 10 min

Die jeweils ermittelten Prifergebnisse sind fur eine zentrale Auswertung unter

https://bitumen.gbbmvi.bund.de zur Verfigung zu stellen.”

Zu Abschnitt 5.4 der ZTV Asphalt-StB 07/13

Bei der Verwendung von Mischflller ist der Calciumhydroxidgehalt am Kornanteil

< 0,063 mm des aus dem Asphaltmischgut rickgewonnenen Gesteinskdérnungsgemi-
sches nach den TP Gestein-StB, Teil 3.9 Abschnitt 6.3 zu bestimmen.

Zu Abschnitt 6.1 der ZTV Asphalt-StB 07/13

Es wird ein neuer Abs. 3 eingeflgt:

,unterschreitet der Mittelwert der maximalen Scherkraft zwischen Asphaltdeckschicht
und Asphaltbinder- beziehungsweise Asphalttragschicht an einer Entnahmestelle ei-
nen Wert von 1,0 kN (kein Schichtenverbund), so ist die Asphaltdeckschicht zu er-
neuern.”

Es wird ein neuer Abs. 4 eingeflgt:

.Unterschreiten bei der Abnahme einzelne Werte die geforderten Werte flir den
Schichtenverbund, so liegt ein Mangel vor. Der Auftragnehmer kann in diesem Fall

innerhalb eines Zeitraums von zwei Monaten nach Eingang der Mangelriige beim
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3.1

3.2

3.3

3.4

Auftragnehmer eine erneute Kontrollpriifung verlangen. Die Probenahme zur Durch-
fuhrung einer erneuten Kontrollprifung hat innerhalb eines Zeitraums von zwolf Mo-
naten nach Eingang der Mangelrige beim Auftragnehmer zu erfolgen. Der Termin ist
zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer einvernehmlich zu vereinbaren. Das Er-
gebnis der erneuten Kontrollprifung tritt an die Stelle des Ergebnisses der Kontroll-
prufung. Die Festlegungen in den Abschnitten 5.3.2 und 5.3.3 bleiben hiervon unbe-

ruhrt. Die Kosten fir die erneute Kontrollprifung tragt der Auftragnehmer.*

Richtlinien

'Die in den ZTV Asphalt-StB 07 kursiv gedruckten und nicht mit Randstrich gekenn-
zeichneten Abschnitte sind Richtlinien. ?Sie sind einschlieBlich der nachfolgenden Er-
ganzungen bei der Bauvorbereitung, der Aufstellung der Bauvertragsunterlagen so-

wie bei der Uberwachung, Abnahme und Abrechnung der Bauarbeiten zu beachten.

Zu Tabelle 1 der ZTV Asphalt-StB 07/13
Unter Tabelle 1 wird folgender Richtlinientext neu eingefigt:
»In der Belastungsklasse Bk3,2 sollte bevorzugt Asphaltbeton zur Anwendung kom-

men.

Zu Abschnitt 2 der ZTV Asphalt-StB 07/13

Zu Abschnitt 2 wird folgender Richtlinientext eingefugt:

,Die Verwendung von Gesteinskdrnungen, Bindemitteln, Zusatzen und Zusatzstoffen,
welche nicht in den aufgefuhrten DIN-, DIN EN-Normen und Technischen Lieferbe-
dingungen erfasst sind, bedarf im Einzelfall der Zustimmung des Bayerischen Staats-

ministeriums fir Wohnen, Bau und Verkehr.”

Zu Abschnitt 5.3.1 der ZTV Asphalt-StB 07/13

Am Ende der Richtlinien wird der folgende Abschnitt eingefligt:

»vom zur Verwendung kommenden Asphaltgranulat sollen Durchschnittsproben, be-
stehend aus funf Teilproben von je 3 kg entnommen werden. An jeder Durchschnitts-
probe wird die Ubereinstimmung der Angaben der zugehdrigen Klassifizierung tiber-

pruft.”

Zu Abschnitt 6.1 der ZTV Asphalt-StB 07/13

Die Richtlinien zu Abschnitt 6.1 werden wie folgt gefasst:

,Die Behandlung von Mangeln ist im Vergabehandbuch Bayern (VHB) geregelt. Der
Auftraggeber kann bei Uber- und Unterschreitungen von Grenzwerten der Einbaudi-
cke, der Einbaumenge, des Bindemittelgehaltes, des Verdichtungsgrades, des

Schichtenverbundes, der Ebenheit oder der Griffigkeit, die einen Sachmangel nach
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3.6.1

3.6.2

§ 13 Abs. 1 VOB/B darstellen, dem Auftragnehmer anbieten, im Rahmen einer einzel-
vertraglichen Vereinbarung die Geltendmachung von Mangelansprichen

(§ 13 Abs. 5 VOB/B) vorerst zuruckzustellen und dafur als Ausgleich einen Abzug
vorzunehmen. Die Hohe des Abzugs bemisst sich nach den im Anhang A der

ZTV Asphalt-StB 07 angegebenen Abzugsformeln.*

Zu Abschnitt 7.1 der ZTV Asphalt-StB 07/13

Der Richtlinientext wird um folgenden Abschnitt erganzt:

,In den Bauvertragsunterlagen ist in der Regel die Abrechnung nach Einbaudicke vor-
zuschreiben. Die Abrechnung nach Einbaugewicht soll nur auf Kleinflachen und Son-

derfalle beschrankt bleiben.”

Zum Anhang A der ZTV Asphalt-StB 07/13

Der Anhang A wird um folgenden Teil A.2.6 ,Unterschreitung des Grenzwertes flir die
Griffigkeit” erganzt:
,Unterschreitet die Griffigkeit den Grenzwert zwischen 0,03 und 0,06, wird ein Abzug
nach der folgenden Formel vorgenommen:
A=ZP o f wEpaF
100
Darin bedeuten:
A = Abzugin€

p = Uber den Grenzwert hinausgehende prozentuale Unterschreitung der gefor-

derten Griffigkeit nach folgender Formel:

_ Grenzwert — (Istwert +0,03)

Grenzwert *100
EP = der sich aus der Abrechnung nach Abschnitt 5.3.1 ergebende Einheitspreis in
€/m?
F = dem 100-m-Einzelwert zugehorige Einbauflache in m?

fa = Faktor fur die Deckschichtart
3,0 fur Asphaltbeton, Splittmastixasphalt, Gussasphalt und Dinnschichtbelage
Die Ermittlung des Abzuges wird aufgrund der Einzelwerte der 100-m-Abschnitte vor-

genommen.”

Der Anhang A wird um folgenden Teil A.2.7 ,Unterschreitung des Grenzwertes flr
den Schichtenverbund® erganzt:

,unterschreitet der Mittelwert der maximalen Scherkraft S zwischen zwei Asphalt-
schichten oder -lagen die Grenzwerte, wird ein Abzug geman folgender Tabellen und

Formeln vorgenommen:



3.7

Asphaltdeckschicht auf Asphaltbinderschicht
Bereich Wert 1 kN £ S <15 kN
1

A =ﬁ*(0,372*p2 +0,149% p)* S EP *F

Asphaltdeckschicht auf Asphalttragschicht
Bereich Wert 1 kN £ S <12 kN

A =ﬁ*(0,436*p2 +2,023% p)* S EP*F

Asphaltbinderschicht auf Asphalttragschicht, Asphalttragschicht auf Asphalt-
tragschicht
Bereich Wert 1 kN £S <12 kN

Azﬁ*(O,llS*pz +1,922% p)* > EP *F

Bereich Wert S < 1 kN

_s50
100

Sind mehrere Schichten der gleichen Flache von dem Mangel betroffen, werden die

A *> EP*F

einzelnen Abzuge aufsummiert. Der maximale Abzug fur diese Flache darf dabei fol-

genden Wert nicht Gberschreiten:

Gesamtabzug
80
=—*Y FP*[F
100 Z '

Darin bedeuten:
A = Abzugin€
p = uUber den Grenzwert hinausgehende Unterschreitung des geforderten Schich-

tenverbundes in kN

EP: = Einheitspreise nach den Abschnitten 7.3.1, 7.3.2 oder 7.3.3 in €/m? firr alle
Schichten/Lagen, die Uber der mangelhaften Schichtgrenze liegen.
Der Einheitspreis fir die obere Lage der Tragschicht ist dabei anteilig nach
der Solldicke zu ermitteln.
Einheitspreise in €/t sind auf die zugehoérigen Gesamteinbauflachen des Bau-
vertrages umzurechnen.

F = der Probe zugehdrige Einbauflache in m?*

Zu Anhang D ,,Abkiirzungen und Regelwerke*
Im Anhang D ,Abkirzungen und Regelwerke*“ sind folgende Anderung und Ergéanzun-

gen vorzunehmen:



FGSV | AL BBR-Priifung

Arbeitsanleitung zur Bestimmung

des Verhaltens von Bitumen und

bitumenhaltigen Bindemitteln bei

tiefen Temperaturen im Biegebal-
kenrheometer (BBR) (FGSV 715)

AL MSCR-Priif DSR!
AL DSR-Priifung (T-Sweep)

Arbeitsanleitung zur Bestimmung
des Verformungsverhaltens von Bitu-
men und bitumenhaltigen Bindemit-
teln im Dynamischen Scherrheome-
ter (DSR) — Durchfiihrung im Tem-
peratursweep (FGSV 722) der

MSCR-Priif ltinle S
Creep-an-Recovery Test (FGSV-723)

4, Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

Diese Bekanntmachung tritt am 18. Mai 2020 in Kraft. Mit Ablauf des 17. Mai 2020

tritt die Bekanntmachung der Obersten Baubehérde im Bayerischen Staatsministe-
rium des Innern, fir Bau und Verkehr vom 18. August 2017 (AlIMBI. 2017, S. 387) au-

Rer Kraft.

5. Bezugsmaoglichkeit

Die ZTV Asphalt-StB 07/13 kdnnen unter der FGSV-Nr. 799 bei der FGSV Ver-
lag GmbH, Wesselinger Stralle 17, 50999 Koéln bezogen werden.

gez.

Brigitta Brunner
Ministerialdirektorin
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Mit den ZTV Asphalt-StB 07/13, TL Asphalt-StB 07/13 und TL Bi-
tumen-StB 07/13 wurden im Jahr 2013 Anderungen und Ergénzungen
des Technischen Regelwerks AsphaltstraBen zur Verbesserung der
Dauerhaftigkeit eingefiihrt.
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Die Anderungen und Erginzungen enthalten u. a. Priifungen zur Er-
fahrungssammlung an ausgewdahlten Stralenbau- und Polymermodifi-
zierten Bitumen, die seit 2013 zentral gesammelt und statistisch aus-
gewertet wurden. Auf der Grundlage der Ergebnisse des hierzu initi-
ierten Forschungsprojekts und der parallel hierzu stattgefundenen Pra-
zisierung und Anpassung der zugehdrigen Arbeitsanleitungen fiir die
Priifungen im Dynamischen Scherrheometer (DSR) sowie die Erstel-
lung einer Arbeitsanleitung fiir die Bestimmung des Verformungsver-
haltens von Bitumen und bitumenhaltigen Bindemitteln bei tiefen
Temperaturen im Biegebalkenrheometer (AL BBR-Priifung) ist es
erforderlich, die Priifmodalitdten an die neuen Erkenntnisse anzupas-
sen. Die nachtriglich mit ARS 04/2016 (Bezug 1.) und dem Rund-
schreiben vom 03.06.2016 (Bezug 2.) eingefiihrten Regelungen zur
Priifung mit dem Biegebalkenrheometer sind zwischenzeitlich in die
AL BBR-Priifung (Ausgabe 2017) eingeflossen, so dass nun auch ein-
heitliche Priifgrundlagen fiir die Priifung des Tieftemperaturverhaltens
von Bitumen geschaffen wurden. '

Parallel zur Auswertung der bisherigen Erfahrungssammlung werden
die europdische Bitumen-Spezifikationsnorm DIN EN 12591 (Bitu-
men und bitumenhaltige Bindemittel - Anforderungen an Straflenbau-
bitumen) und die DIN EN 14023 (Bitumen und bitumenhaltige Bin-
demittel - Rahmenwerk fiir die Spezifikation von polymermodifizier-
ten Bitumen) fortgeschrieben. Die Normenentwiirfe beinhalten die im
Rahmen der bisherigen Erfahrungssammlung angewendeten Priifgera-
te. Zum Aufbau eines Erfahrungshintergrunds fiir die Produzenten und
Auftraggeber ist es daher erforderlich, die Priifungen an bitumenhalti-
gen Bindemitteln weiterzufithren und die bisherigen Priifmodalitéten
auf Basis der Ergebnisse der durchgefiihrten statistischen Auswertung
und im Hinblick auf die zukiinftigen Bitumen-Spezifikationsnormen
zu modifizieren. Hierbei stehen nunmehr die Priifungen an gealtertem
Bindemittel im Fokus.

Die Beurteilung des Verhaltens von bitumenhaltigen Bindemitteln bei
erhohten Gebrauchstemperaturen mit dem Priifverfahren Bestimmung
des Erweichungspunktes Ring und Kugel soll mittelfristig durch ein
alternatives Priifverfahren ersetzt werden. Hierzu werden zur Erfah-
rungssammlung die Priifungen mit dem Dynamischen Scherrheometer
(unter Verwendung der Priifmethoden T-Sweep oder BTSV) an labor-
gealterten Bitumen weitergefiihrt. Ebenfalls werden zur Ansprache des
Verhaltens bei tiefen Temperaturen die Priifungen mit dem Biegebal-
kenrheometer schwerpunkméBig an laborgealterten Bitumen durchge-
fiihrt.
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Der Inhalt und Umfang der erforderlichen Verdnderungen stellt auf
Basis einer durchgefiihrten Diskussion in Fachkreisen ein praktikables
MaB dar. Die Angabe der zugehorigen Parameter wird fiir alle Produ-
zenten von bitumenhaltigen Bindemitteln und Asphaltmischgut ver-
pflichtend. Der Stralenbaulasttriger Bund wird ebenfalls fiir die Bun-
desfernstraflen Priifungen zur Erfahrungssammlung am riickgewonne-
nen Bindemittel durchfiihren, die fiir den Aufbau eines Erfahrungshin-
tergrunds dienen sollen. Der Priifumfang ist so gewahlt, dass einerseits
eine reprisentative Anzahl von Priifergebnissen zu erwarten ist und
andererseits der Priifaufwand moglichst das bisher erforderliche Ni-
veau nicht iiberschreiten soll.

Fiir die zentrale Sammlung der Priifdaten steht die bisher genutzte
Datenbank unter https://bitumen.gbbmvi.bund.de (neue URL) zur Ver-
fiigung. Die dort eingestellten anonymisierten Priifergebnisse werden
kiinftig halbjéhrlich in aggregierter Form fiir alle Interessenten zum
Download zur Verfiigung gestellt, um auf dieser Grundlage weitere
individuelle Auswertungen des Datenbestandes zu erméglichen. Be-
dingt durch die Priifung von laborgealtertem Bitumen, mussten zusétz-
lich die fiir die Datenzusammenstellung erforderlichen Formblétter
angepasst werden. Diese werden auf https://www.bast.de unter den
Rubriken StraBenbau/Fachthemen zum Download zur Verfiigung ge-
stellt. Die Anpassung der Datenbank zur Ergebnissammlung wird bis
Herbst 2019 durchgefiihrt und steht ab diesem Zeitpunkt fiir die ver-
dnderte Datensammlung zur Verfiigung. Flankierend zur Datensamm-
lung wird ein neues Forschungsprojekt initiiert, das die Priifergebnisse
statistisch auswerten wird.

Mit ARS 04/2016 und ergdnzendem Rundschreiben an die Obersten
Straflenbaubehérden der Lander vom 03.06.2016 wurde die Ermitt-
lung des Verhaltens bei tiefen Temperaturen im Rahmen von Kon-
trollpriifungen nach den ZTV Asphalt-StB 07/13, Abschnitt 5.3.1 mit
dem Biegebalkenrheometer ausgesetzt. Die gelagerten Proben aus den
Jahren 2016 bis heute sollen zukiinftig in die weitere Auswertung ein-
bezogen werden, wenn die zu untersuchende Bitumenprobe den zuge-
horigen, bereits erfassten Priifdaten zugeordnet werden kann. Dazu
miissen, um die Zuordnung zu den Priifergebnissen vorzunehmen, die
Ergebnisse der nun erfolgten BBR-Priifung iiber den Zuordnungs-
schliissel in der Datenbank wieder miteinander verkniipft werden.
Hierfiir muss beim Upload oder der Eingabe in die Datenbank der zu
den tibrigen Priifungen (Penetration, Erweichungspunkt Ring und Ku-
gel, etc.) zugehdrige und schon verwendete Zuordnungsschliissel auch
fiir die Ergebnisse der BBR-Priifung angegeben werden (auf dem Er-
fassungsformular oder bei der manuellen Eingabe {iber die Benutzer-
oberfliche der Datenbank). Ist diese Zuordnung nicht mehr méglich,
soll die Probe ohne Untersuchung vernichtet werden.

g,
H
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Der Import von vorliegenden Ergebnissen der BBR-Priifungen soll bis
Ende Oktober 2019 abgeschlossen werden, da die vorhandene Soft-
ware durch eine verédnderte Version ersetzt werden muss und der Im-
port mit den bisherigen Erfassungsformularen nach diesem Zeitpunkt
nicht mehr erfolgen kann. Kann die Durchfithrung zum jetzigen Zeit-
punkt bereits am riickgewonnenen und PAV-gealterten Bindemittel
durchgefiihrt werden, miissen hierfiir die neuen Erfassungsformulare
verwendet werden. Der Upload kann dann erst nach der Umstellung
der Datenbank erfolgen.

Die in der Anlage zu diesem ARS enthaltenen Regelungen zur Fort-
schreibung der TL Bitumen-StB 07/13, TL Asphalt-StB 07/13 und
ZTV Asphalt-StB 07/13 bitte ich ab sofort fiir Bundesfernstral3en an-
zuwenden. Ich bitte darum, die Anlage in allen neuen Ausschreibun-
gen in der Leistungsbeschreibung als Vertragsgrundlage zu vereinba-
ren und beizufiigen.

Dartiber hinaus sind die folgenden Formulierungen als Ergénzung der
Leistungsbeschreibung mit aufzunehmen:

Im Eignungsnachweis ist fiir die in Tabelle 1 und 2 aufgefiihrten Bi-
tumensorten des eingesetzten Frischbindemittels auszuweisen, wie im
Rahmen des Bauvertrages, hinsichtlich der Auswirkungen auf die
Nutzungsdauer, gleichbleibende Asphaltmischguteigenschaften si-
chergestellt werden konnen. Dieser Nachweis gilt als erbracht, wenn
die im Rahmen der Erstpriifung und zur Asphaltproduktion verwende-
ten Bitumen in ihren Eigenschaften den Angaben der Tabellen 1 und 2
entsprechen. Der Nachweis kann auf Grundlage eigener Untersuchun-
gen, oder auf Basis der Voruntersuchungen des Lieferanten erbracht
werden.

Tabelle 1: Verformungseigenschaften von Straf3enbaubitumen

Merkmal oder Ei- Ein | Priifmetho- Sorten

genschaft heit de 30/45 50/70 70/100 | 160/220
Aquisteifigkeitstem- ' b

peratur T (G*=15 kPa) | °C | inAnlehnung | 55 1058 | 47 pis 53 1 35bis 41
bei 1,59 Hz an AL DSR o
Phasenwinkel o gxgzs%g;

? g(g}’;ZIS kPa) bei BTSV) >75 >75 >75 >175
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Tabelle 2: Verformungseigenschaften von Elastomermodifizierten

Bitumen (PmB A)

Merkmal oder Ei- Ein | Priifmetho- Sorten

genschaft heit de 25/55-55 A | 10/40-65 A | 40/100-65 A
Aquisteifigkeitstem- ) 48 bis 62 56 bis 68 48 bis 58
peratur T (G*=15 kPa) | °C T AdilsRnng

bei 1,59 Hz an AL DER.

Phasenwinkel ° éf‘slf;‘:egp <75 <75 <70

? g;S let’a) bei oder BTSV)

Mein Allgemeines Rundschreiben Straflenbau (ARS) Nr. 04/2016
(Bezug 1.) sowie das Rundschreiben vom 03.06.2016 (Bezug 2.) hebe

ich auf.

Ich bitte, mir eine Kopie ihres Einfiithrungserlasses fiir die Bundes-
fernstraflen zu iibersenden.

Im Auftrag

Dr. Stefan Krause

Anlage:
Durchfiihrung von Priifungen an Bitumen

Beglaubigt:

37 /@@/

Angestellt

r
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Anlage zum ARS 08/2019

Durchfiihrung von Prifungen an Bitumen

Teil A

Anderungen der Technischen Lieferbedingungen fir StraBenbaubitumen und ge-
brauchsfertige Polymermodifizierte Bitumen, Ausgabe 2007/Fassung 2013 (TL Bitumen-
StB 07/13)

1)

Im Abschnitt 5.3 ,,Verformungsverhalten — Dynamisches Scherrheometer (DSR)*
sind folgende Anderungen vorzunehmen:

Bestimmungen des Verformungsverhaltens im Dynamischen Scherrheometer (DSR)
werden-nach den-DHIN-EN-14770 sind nach der ,,Arbeitsanleitung zur Bestimmung
des Verformungsverhaltens von Bitumen und bitumenhaltigen Bindemitteln im
Dynamischen Scherrheometer (DSR)

- Durchfiihrung im Temperatursweep‘ (AL DSR-Priifung (T-Sweep))

durchzufiihren.

Im Abschnitt 5.4 ,,Verhalten bei tiefen Temperaturen — Biegebalkenrheometer
(BBR)* )
sind folgende Anderungen vorzunehmen:

Das Verhalten bei tiefen Temperaturen im Biegebalkenrheometer (BBR) ist nach der
DIN-EN-14771 _Arbeitsanleitung zur Bestimmung des Verhaltens von Bitumen
und bitumenhaltigen Bindemitteln bei tiefen Temperaturen im Biegebalkenrhe-

ometer (BBR)“ (AL BBR- Prufunq) zu bestimmen. H—Hd—jﬁWGl—lS—HHHElS—DGQp@lbe—
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Im Abschnitt 5.5 ,,Prifungen im Hinblick auf die Dauerhaftigkeit*
ist die Tabelle 5 durch folgende Version zu ersetzen:

Tabelle 5: Quartalsweise Prifungen an Strallenbau- und Polymermodifizierten
ausgewahlter Bindemittelarten und -sorten

Merkmal oder Eigenschaft | Priufmethode Alterungszustand
frisch nach nach
RTFOT- | RTEOT
Alterung plus
(DIN EN PAV-
12607-1) | Alterung?
(DIN EN
14769)
Penetration bei 25 °C DIN EN 1426 X X X
Erweichungspunkt Ring und | DIN EN 1427 X X X
Kugel
Verformungsverhalten im AL DSR- X X X
Dynamischen Scherrheometer | Priifung
(DSR) (T-Sweep)
Verhalten bei tiefen Tempera- | AL BBR- X - X
turen — Biegebalkenrheome- | Priifung
ter (BBR)

1) Die Prifergebnisse sind fir eine zentrale Auswertung unter https://bitumen.gbbmvi.bund.de

zur Verfligung zu stellen.

2) bei Priftemperatur 100 °C und Prifdauer 20 h

Im Anhang B ,,Technische Regelwerke* )
sind in der Auflistung folgende Erganzungen und Anderungen vorzunehmen:

DIN

BIN-EN-14770

DPIN-EN-14471

FGSV

AL BBR-Prifung

Arbeitsanleitung zur Bestimmung des
Verhaltens von Bitumen und bitumenhal-
tigen Bindemitteln bei tiefen Temperatu-
ren im Biegebalkenrheometer (BBR)
(FGSV 715)

AL MSCR-Prif DSR.
AL DSR-Priifung (T-
Sweep)

Arbeitsanleitung zur Bestimmung des Ver-
formungsverhaltens von Bitumen und bi-
tumenhaltigen Bindemitteln im Dynami-
schen Scherrheometer (DSR) — Durchfiih-
rung im Temperatursweep (FGSV 722) der

MSCR-Prifung-(Multiple Stress-Creep-and
Recovery Fest{(FGSV-723)

Seite 2
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Anderungen und Ergénzungen der Technischen Lieferbedingungen fiir Asphaltmisch-
gut fur den Bau von Verkehrsflachenbefestigungen, Ausgabe 2007/Fassung 2013 (TL
Asphalt-StB 07/13)

Im Abschnitt 4.2 ,,Werkseigene Produktionskontrolle*
ist die vorhandene Tabelle 15 durch die folgende Version zu ersetzen:

Tabelle 15: Zusatzliche Prufungen ausgewahlter Bindemittelarten und —sorten
bei AnlieferungX

Merkmal oder Eigenschaft Prufme- Bindemittelarten Haufig-
thode und —sorten keit
30/45, 25/55-55,
50/70, 10/40-65,
70/100, | 40/100-65

160/220

Verformungsverhalten im Dynami- | AL DSR-

schen Scherrheometer (DSR) Priifung
am frischen Bindemittel (T-Sweep) X X einmal

= = pro 300 t

nach RTFOT-Alterung (DIN | oder X X einmal
EN 12607-1) = = pro 1800 t
nach RTFOT-Alterung (DIN | AL DSR- .
EN_12607-1) plus PAV- | prifung X X einmal

Alterung® (DIN EN 14769) (BTSV) pro 1800 t

Verhalten bei tiefen Temperaturen
— Biegebalkenrheometer (BBR)

nach RTFOT-Alterung (DIN Prif
EN 12607-1) plus PAV- Frutung

AL BBR- einmal
A A pro 1800 t

Alterung® (DIN EN 14769)

1) Die Prifergebnisse sind fir eine zentrale Auswertung unter https://bitumen.gbbmvi.bund.de
bis Ende des 1. Quartals des Folgejahres zur Verfiigung zu stellen
2) bei Priftemperatur 100 °C und Prifdauer 20 h

Wenn die Prifung des Verformungsverhaltens nach der AL DSR-Prifung (T-
Sweep) erfolgt ist zu beachten, dass die Prufung nur im linear-Viskoelastischen-
Bereich (LVE-Bereich) durchgefiihrt werden darf (insbesondere bei gealterten
Bindemitteln).

Bei der Anwendung der AL DSR-Prufung (BTSV) sind zusatzlich zu den dort ge-
forderten Angaben die Temperatur anzugeben, bei der der komplexe Schermo-
dul G* 50 kPa betragt, und der bei dieser Temperatur gemessene Phasenwinkel
S.
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1) Im Anhang F ,,Abkiirzungen und Regelwerke*
sind in der Auflistung folgende Erganzungen vorzunehmen:

FGSV

AL BBR-Priifung

Arbeitsanleitung zur Bestimmung des
Verhaltens von Bitumen und bitumenhal-
tigen Bindemitteln bei tiefen Temperatu-
ren im Biegebalkenrheometer (BBR)
(FGSV 715)

AL DSR-Priifung
(BTSV)

Arbeitsanleitung zur Bestimmung des
Verformungsverhaltens von Bitumen und
bitumenhaltigen Bindemitteln im Dyna-
mischen Scherrheometer (DSR) — Teil 4:
Durchfihrung des Bitumen-Typisierungs-
Schnellverfahrens (FGSV 720)

AL DSR-Prifung (T-

Swee

Arbeitsanleitung zur Bestimmung des
Verformungsverhaltens von Bitumen und
bitumenhaltigen Bindemitteln im Dyna-
mischen Scherrheometer (DSR) — Durch-
fuhrung im Temperatursweep (FGSV
722)

. .
Arbeitsanleitting zur Bestimmung des-Ver
formungsverhaltens von Bitumen-tnd bi
tumenhaltigen B"'de“"“e"'."“:95”a”"s..el'e”
Selleullneer 'l'g'eéep' (FBS.. fl ) EIFeE'IS !Bzug';;l'“"l'
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Teil C

Anderungen und Erganzungen der Zuséatzlichen Technischen Vertragsbedingungen und
Richtlinien fur den Bau von Verkehrsflachenbefestigungen, Ausgabe 2007/Fassung 2013
(ZTV Asphalt-StB 07/13)

)

Im Abschnitt 5.3.1 ,,Kontrollpriufungen*
sind folgende Anderungen und Ergédnzungen vorzunehmen:

Unterpunkt ,,Bindemittel*

Vom Bindemittel, das verwendet wird, sellen kdnnen am Asphaltmischwerk Durch-
schnittsproben, bestehend aus 3 Teilproben von je 2 kg, entnommen werden. Hiervon
wird eine Teilprobe untersucht. Die Untersuchungen sollen analog den TL Asphalt-
StB 07/13, Tabelle 15, durchgeflihrt werden.

Unterpunkt ,,Asphaltmischgut und fertige Leistung**

Ergénzend zu den in Tabelle 26 angegebenen Prifungen sollen bei Verwendung von
Strallenbaubitumen sowie von Polymermodifiziertem Bitumen am riickgewonnenen
resultierenden Bindemittel zur_Erfahrungssammlung bei ausgewdhlten Baumali-
nahmen die nachstehenden Priifungen durchgefuhrt werden:

Merkmal oder Eigenschaft Prifmethode Resultierende Bin-
demittelarten und —
sorten

30/45, 25/55-55,
50/70, 10/40-65,
70/100 40/100-65

am ruckgewonnenen Bindemittel

Penetration bei 25 °C DIN EN 1426 X X
Verformungsverhalten im | AL DSR-

Dynamischen Scherrheometer Prifung % %
(BSR) (T-Sweep) = =

Verhalten bei tiefen Tempera- | AL BBR-

turen — Biegebalkenrheometer Prifung X X
(BBR)

am riickgewonnenen und PAV Y-gealterten Bindemittel

Penetration bei 25 °C DIN EN 1426 X X
Verformungsverhalten im | AL DSR-

Dynamischen Scherrheometer Prifung % %
(BSR) (T-Sweep) = =
Verhalten bei tiefen Tempera- | AL BBR-

turen — Biegebalkenrheometer Prifung X X

(BBR)
1) bei Priuftemperatur 100 °C und Prifdauer 20 h

Bei Prifung des Verformungsverhaltens nach der AL DSR-Prifung (T-Sweep)
ist zu beachten, dass die Prifung nur im linear-Viskoelastischen-Bereich (LVE-
Bereich) durchgefiihrt werden darf.
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Die Priifergebnisse sind fur eine zentrale Auswertung bis zum Ende des 1. Quar-

tals des Folgejahres unter https://bitumen. gbbmvi.bund.de zur Verfliqung zu

stellen.

Die neue Formulierung ersetzt im Absatz 1 die vorhandenen Regelungen beginnend ab
Satz 2 bis nach dem vierten Spiegelstrich.

Im Anhang D ,,Abkiirzungen und Regelwerke*
sind folgende Anderung und Ergénzungen vorzunehmen:

FGSV

AL BBR-Prifung

Arbeitsanleitung zur Be-
stimmung des Verhaltens
von Bitumen und bitumen-
haltigen Bindemitteln bei
tiefen Temperaturen im Bie-
gebalkenrheometer (BBR)
(FGSV 715)

AL MSCR-Prifung (DSR
AL DSR-Prufung (T-
Sweep)

Avrbeitsanleitung zur Bestim-
mung des Verformungsverhal-
tens von Bitumen und bi-
tumenhaltigen Bindemitteln
im Dynamischen Scherrheo-
meter (DSR) — Durchflihrung
im Temperatursweep
(EGSV 722) der-MSCR-
Priif rultipleS

Creep an Recovery Test
(FGS\V-723)
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Anlage 2 zur Bekanntmachung der ZTV Asphalt-StB 07/13
Eignungsnachweis

gemal ZTV Asphalt-StB 07/13

Anlage: Erstprifungsbericht einschlief3lich urspringlicher Klassifizierung und maximal

ein Jahr alter Klassifizierung

Auftraggeber:

Auftragnehmer:

Baumafinahme:

Vertragsnummer:
Verwendungsbereich (LV, OZ-Nr.):

Belastungsklasse:

Einbaudicke [cm]/Einbaumenge [kg/m?]:

Besondere Bedingungen:

(Einbaulage, ortl. klimatische u.

topografische Verhéltnisse ...)

Nachfolgende Angaben sind maRgebend fiir die Ausfiihrung und Abnahme der
Bauleistungen (gemaf ZTV Asphalt-StB 07/13, Ziffer 2.3.2).

a) Angaben zur Zusammensetzung und zu den im Rahmen der Erstpriifung nach den
TL Asphalt-StB durchgefiihrten Priifungen

Asphaltmischgutart:

Asphaltmischgutsorte:

1
2
3. Asphaltmischwerk:
4

Zu Grunde liegender Nr.:
Erstpriifungsbericht:
Datum:
Ersteller:

5. Art, Gewinnungsort und Hersteller der Gesteinskérnungen:

Nr. Bezeichnung der

: R Gesteinsart Hersteller, Lieferwerk (Gewinnungsort)
Lieferkdrnung
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Kornanteile im Gesteinskérnungsgemisch:

Grobe Gesteinskdrnungen: (> 2 mm) M.-%
Grobkornanteil (grobste Kornklasse + Uberkornanteil): M.-%
Feine Gesteinskdrnungen: (0,063 — 2 mm) M.-%
Fuller: (< 0,063 mm) M.-%
bei Asphaltbeton (AC)
Kornanteil < 0,125 mm: M.-%
bei Splittmastixasphalt (SMA) alle 2/5,6 mm M.-%
Kornanteile bei den groben 5,6 /8 mm M.-%
Gesteinskdrnungen: 8/11,2 mm M.-%
>11,2 mm M.-%
Fiiller:

Gemabhlener Fremdfiller:

Bezeichnung:

Hersteller und Gewinnungsort:

Mischfiller:

Bezeichnung:

Hersteller:

Kategorie Calciumhydroxidgehalt:

Calciumhydroxidgehalt im Kornanteil
<0,063 mm des aus dem

Asphaltmischgut rickgewonnenen

Gesteinskérnungsgemisches [M.-%]:

Bindemittel

Bindemittelart und -sorte
(bei Verwendung von Asphaltgranulat ist dies

die Sorte des resultierenden Bindemittels):

Bindemittelgehalt: M.-%

Bei Verwendung von PmB 40/100-65:

Lieferwerk/Hersteller:

Bezeichnung des Bindemittels:

Erweichungspunkt RuK aus der Erstprifung: °C

Erweichungspunkt RuK des aus dem °C
Asphaltmischgut rickgewonnenen

Bindemittels:
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Bei Verwendung von viskositatsveranderten Bindemitteln (1) oder

viskositatsverandernden Zusatzen (2):

Lieferwerk/Hersteller:

Bezeichnung Bindemittel und Zusatz:

Menge bezogen auf das Bindemittel (bei (2)): M.-%

Erweichungspunkt RuK (des riickgewonnenen °C

Bindemittels aus der Erstprufung):

Bei Verwendung von gummimodifizierten Bindemitteln:

Hersteller:
Loslicher Bindemittelgehalt Bs; M.-%
Bei Verwendung von Gummimodifizierten M.-%

Bitumengranulat: Sorte und Menge des
zuzugebenden Gummimaodifizierten

Bitumengranulats

Bei Verwendung von Gummimodifizierten M.-%
Bitumengranulat: Menge und Sorte des

StraRenbaubitumens

Bei Verwendung von RC-Bindemitteln:

Lieferwerk/Hersteller:

Bezeichnung des Bindemittels:

Erweichungspunkt RuK (des aus dem °C

Asphaltmischgut riickgewonnenen

Bindemittels):

Bei Mitverwendung von Asphaltgranulat:

Art:

Menge (gem. Erstprifung) / M.-%
Max. zul. Zugabemenge (gem. TL Asphalt): M.-%
Erweichungspunkt RuK des riickgewonnenen °C

Bindemittels aus dem Asphaltgranulat:

Erweichungspunkt RuK am resultierenden °C

Bindemittelgemisch Trggmix:

Art und Sorte des Zugabebindemittels:

Zusatze:

Lieferwerk/Hersteller:

Art:

Menge: M.-%




Anlage 2 zur Bekanntmachung der ZTV Asphalt-StB 07/13

11. Aussage zum Haftverhalten des Asphaltmischgutes:

b) Erklarung liber die Eignung fiir den vorgesehenen Verwendungszweck:

c) Zusatzliche Angaben (soweit erforderlich):

Nachfolgende Angaben haben rein informativen Charakter und sind nicht maBRgebend

fiir die Ausfiihrung und Abnahme der Bauleistungen

Eigenschaften der Gesteinskérnungen:

- Rohdichte des Gesteinskdrnungsgemisches: g/cm3

Eigenschaften des Asphaltmischguts und am Marshall-Probekoérper:

- Rohdichte: g/cm3
- Raumdichte: g/cm3
- Hohlraumgehalt (berechnet): Vol.-%
- Hohlraumausfillungsgrad: %

Ort, Datum Auftragnehmer (Stempel / Unterschrift)




	Bekanntmachung
	ARS Nr. 08/2019
	Formblatt Eignungsnachweis

	Auftraggeber: 
	Baumaßnahme: 
	Vertragsnummer: 
	Verwendungsbereich LV OZNr: 
	Belastungsklasse: 
	Einbaudicke cmEinbaumenge kgm²: 
	Besondere Bedingungen Einbaulage örtl klimatische u topografische Verhältnisse: 
	1 Asphaltmischgutart: 
	2 Asphaltmischgutsorte: 
	3 Asphaltmischwerk: 
	Nr: 
	Datum: 
	Ersteller: 
	NrRow1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 

	Bezeichnung der LieferkörnungRow1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 

	GesteinsartRow1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 

	Hersteller Lieferwerk GewinnungsortRow1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 

	 2 mm: 
	Grobkornanteil gröbste Kornklasse  Überkornanteil: 
	0063  2 mm: 
	 0063 mm: 
	 0063 mmbei Asphaltbeton AC Kornanteil  0125 mm: 
	2  56 mm 56  8 mm 8  112 mm  112 mm: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	Bezeichnung: 
	Hersteller und Gewinnungsort: 
	Bezeichnung_2: 
	Hersteller: 
	Kategorie Calciumhydroxidgehalt: 
	Calciumhydroxidgehalt im Kornanteil 0063 mm des aus dem Asphaltmischgut rückgewonnenen Gesteinskörnungsgemisches M: 
	Bindemittelart und sorte bei Verwendung von Asphaltgranulat ist dies die Sorte des resultierenden Bindemittels: 
	Bindemittelgehalt: 
	LieferwerkHersteller: 
	Bezeichnung des Bindemittels: 
	Erweichungspunkt RuK aus der Erstprüfung: 
	Erweichungspunkt RuK des aus dem Asphaltmischgut rückgewonnenen Bindemittels: 
	LieferwerkHersteller_2: 
	Bezeichnung Bindemittel und Zusatz: 
	Menge bezogen auf das Bindemittel bei 2: 
	Erweichungspunkt RuK des rückgewonnenen Bindemittels aus der Erstprüfung: 
	Hersteller_2: 
	Löslicher Bindemittelgehalt BS: 
	Bei Verwendung von Gummimodifizierten Bitumengranulat Sorte und Menge des zuzugebenden Gummimodifizierten Bitumengranulats: 
	Bei Verwendung von Gummimodifizierten Bitumengranulat Menge und Sorte des Straßenbaubitumens: 
	LieferwerkHersteller_3: 
	Bezeichnung des Bindemittels_2: 
	Erweichungspunkt RuK des aus dem Asphaltmischgut rückgewonnenen Bindemittels_2: 
	Art: 
	Menge gem Erstprüfung: 
	Max zul Zugabemenge gem TL Asphalt: 
	Erweichungspunkt RuK des rückgewonnenen Bindemittels aus dem Asphaltgranulat: 
	Erweichungspunkt RuK am resultierenden Bindemittelgemisch TRBmix: 
	Art und Sorte des Zugabebindemittels: 
	LieferwerkHersteller_4: 
	Art_2: 
	Menge: 
	11 Aussage zum Haftverhalten des Asphaltmischgutes: 
	0: 
	1: 
	2: 

	Rohdichte des Gesteinskörnungsgemisches: 
	Rohdichte: 
	Raumdichte: 
	Hohlraumgehalt berechnet: 
	Hohlraumausfüllungsgrad: 
	DatumOrt: 
	Auftragnehmer: 


